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SÙra 7 al-AÝrÁf ÉuzÞ 8 

58. Und aus dem guten Land kommt sein Pflanzenwuchs mit Allahs Erlaubnis hervor, 

aus dem schlechten (Land) jedoch kommt (nur) Kümmerliches hervor1. So legen 

Wir die Zeichen verschiedenartig dar für Leute, die dankbar sind. 

59. Wir sandten doch bereits NÙÎ zu seinem Volk, und da sagte er: „O mein Volk, 
dient Allah! Keinen Gott habt ihr außer Ihm. Gewiß, ich fürchte für euch die Strafe 

eines gewaltigen Tages.“ 

60. Die führende Schar aus seinem Volk sagte: „Wir sehen dich wahrlich in deutlichem 

Irrtum.“ 

61. Er sagte: „O mein Volk, bei mir befindet sich kein Irrtum, sondern ich bin ein 

Gesandter vom Herrn der Weltenbewohner2. 

62. Ich übermittele euch die Botschaften meines Herrn und rate euch gut. Und ich weiß 

von Allah her, was ihr nicht wißt. 

63. Wundert ihr euch etwa (darüber), daß eine Erinnerung von eurem Herrn zu euch 

gekommen ist durch einen Mann von euch, damit er euch warne und damit ihr 

gottesfürchtig werdet, auf daß ihr Erbarmen finden möget?“ 

64. Sie aber bezichtigten ihn der Lüge. Da retteten Wir ihn und diejenigen, die mit ihm 

waren, im Schiff und ließen diejenigen ertrinken, die Unsere Zeichen für Lüge 

erklärten. Sie waren gewiß blinde Leute. 

65. Und (Wir sandten) zu ÝÀd ihren Bruder HÙd. Er sagte: „O mein Volk, dient Allah! 
Keinen Gott habt ihr außer Ihm. Wollt ihr denn nicht gottesfürchtig sein?“ 

66. Die führende Schar aus seinem Volk, die ungläubig war, sagte: „Wir sehen dich 

wahrlich in Torheit (befangen), und wir meinen wahrlich, daß du zu den Lügnern 

gehörst.“ 

67. Er sagte: „O mein Volk, bei mir befindet sich keine Torheit, sondern ich bin ein 

Gesandter vom Herrn der Weltenbewohner2. 

                                                           

1 Oder: (nur) weniges. 
2 Auch: aller Welten. 


